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Gubi niial ^ Verlautbarungen.
Cirkulare des kaiserl. ^,.^s. i?ys'sck>en Guberniums. s i )

Mndgläubigern, welche a^t unbtw «l>.te lbti^er versichert sind, sieht es frey, ihre Forb».
«,,L .. runq bn) drr Pe.^svnalinstün^zes Schuldners, »der bey der Realinstsnz d«ö yer«

pländeten G"sS eui,! kla«"'-.»' »n' !' ^ ^
- Um ;-l mehrerer Befestiqu^g des Privat-Credits den auf unbewegliche Guter Herss.
cherten Gläubigern die Verlobung ihrer R>'cht? qe-en abwesende Schuldner zu erleichtern^
und selbst im Ialle des verändettc«, Auftolbatts und Gerichtsstandes des Besitzes der Hy .
Pvlhrk zlle Schwierigfeiten in der Eintrübung d« Gchuld zu beseitigen, wird hie«it zufsl-
'ge allerhöch^er Entschließung vom 27. Auqust >8'9 dttsen Pfundgläubigern das Recht ein-
geräumt, we^en ieder den öffe„:li^,.'n Bachern einve inbten, oder ^a^in vorgemerkten (prä-
notirttn) Tchilldforderung ohne ^.'asicht auf den Wohnort des Gchuldnlrs hey dem Ge->
-richte klage sn^bringen, welckem der letztere nach seinen persönlichen Ela?nsck)aft-n unter-
worfen ftyn würd«, ^lb> er da, w» das verpfävdett Gut lieqt, seinen Vrhnsitz h^ttt.

Dem zufosqe sill der Gläubiger, dessen Schuldner sich außer dem Iurisd:kti»nsbezirke
dieses Gerätes auskält/ die Wahl )>abeq, sich das ihm durch gfgenwHllige Verottuunst
eingxräliml?:, Rechtes zu bedienen, »der den Schuldner bey desselben ordentlichen'Richter

" D,ese aäe:h',5sie Entschließung wird in Folge 5»her Hofkanzley, Verordnung tz, » i ? .
«^Zahl 3295? zur Bluchmu.lgz - Wissenschaft hiemit «»gemein bekannt gemacht.

Laibach am 29. Ok?gber ,5i><).
Joseph Graf Sweerts-Spork,

Geuvtrnlur,
Leopold Fteyherr v. E r t e l ,

, t . f. Gubernialralh.
Konkurs - Verlautbarung.

z.-<: Die Lehrstelle an der Volksschule zu lzriqueniza im Fiumaner Kreise ist mit Anfang
res komm ei» den Sckuljah?S zu lese^eu; mit selber ist nebst freyer Wohnung ein Gehalt
ron 238 fi., und zwar
von der Kümmefülherrsckaft Vlnodol — — ^- « . » — «» ^> »» ,58 ^ .
von der Gemsirde Czriqueniza — — ^ . — » , ^ . « , «^ ^> «» ^<, ^
ron den eingeschulten Gemeinden Selza und S t . Helena — — — — — 50 ^

Zusammen . . . 2 ^ fi.
verbunden.

Alle jene Individuen, welche gedMe Leerstelle zu erhalten wunftben, haben ihre e i ,
genhändig Heschs,ebenen, an tas hohe k. k. Küstenguberninm stylisirten Bittgesuche bis Mi t»
te Novewder d. ) . on die ^ k. Htaatsgütn- A^m,lüstration zu Triest als Präsentanten
ANlUschickin, u^d dieselben mcht.nur niit Zeuginsstn über ih.'e Lehrfähigleit, Sittl ichkeit,
Ktnntniß der deutschen U"d kcoütischen Sprache, sondern auch mit andern Dokumenten z,r
Wls i rn, aus welchen heroorleuchten muß, wo und wann der Bittsieller geboren wurte,.
welche A'sttllu.'^ und Elchen Gehalt er dermahlen babe, und wenn er Privatlehrer war,
welche L nter und mtt was für kinem Erfolge er sie unterrichtet hat.

Wovon <,uf Ansuchen des l>. k. küstenländischen Guberniums »ô n 3. d. Z, 20603 Je»-
bermann in di« Kenntniß zesetzt w»st.

V«m k. k° »Lyrischen Guberniun'- Lsib«h am »5. Oetaber ' Z l y .
A n t o n ssunsil,

^ f. k. Eudernial » E-'fr,sisl'.
P r i v i l e z i u m . (Z)

^ > Wi rFeanz der Erste le. lc. bekennen öffentNch »nit diesem Br ie fe , es sey Uns vou
man^Anwn Sm«Uanü, b«M«nO«konom be^ ^em wWischen schlesischen Lanwchte



vorgestellet wvrden , er habe mit ?!ulwand vieler Mülie und Kosten eine besondere
Verfadrungsarl, die Graphit^eschlrre und O.fen zu erzeuget, e^fuiiden.

Er sey nun bereit, diese bey den darüber vorgenommenen Untersuchungen als'neu,
zweckmäßig und Vortheiles! anerkannte Erfindung iu den Staaten U ftrer Monarchie

!zum Nulzen des Publikums auszuführen, wenn Wlr ihl" hierzu Unseren a. h. Hchutz
Mnd ein ausschließendes Priottegium.aufniehrlte aufei>.a»der folgende Jahre tnj dem
ganzen Umfange Unserer Monarchie oewllligen wolle,,.

.- Da N i r Uns nun jederzelt oerei: ssnden lassen, nützNche Erfindungen und U»tee<
^»ehmungen zu unce^üSen, so ha en Wlr Uns auch bewogen gefunden, dein a. u. Ge<
such« d?s zcälrz l»ton.Hn"ttal,a zu willfahren, u„d l,m , sclnen Erben und Zession -

nacheinander folgende Jahre in dem aan-
zen! N ufange Un,erce AlWarchte gegen dem zu bewilligen , u ^ für Unsere Köniar'eiche
Böhmen, .Gallz,en und ko.dom-cten, Illyrien und Dawwzien, für das Erjherzoatbum
Hest^reich ob u^d unttr der El.ns,,für dle Herzogth^V Gteyermark. Sal;buca untz
.Schlesie.», d.e Markgcasschaft Mäbren, unj>,,die gefürstete ^assch^^Tyr t l die ae, u-
.wärtige Urkunde auszufertigen, daß er:'. ,„ ^ ^ « v^cu

! . Elne genaue BelchreibunH sciüer neuen »Verfahrungsart, die Graphitaeschirre
-und Oesen zu verfertigen verkegelt einlege, welche bei e,nem über die Neuheit dieser
Ersinduüg, oder über die Nachahmung derselben entstehenden Zweifel oder Streitigkeit
zur Entschelbung zu d «enen haben, u„d entweder in einem solchen Falle oder nach Ver«
lauf der Dauerzeit dieses Privilegiums zu eröffn-en seyn wt>5.
' , 2. Daß sr selbst nach AusganZ'dieser sechsjährigen Frist seine Ersinduna durch

.-eine genaue und.verlaßliche Beschreibung öffentlich kund mache;
3. Daß, wenn Jemand anderer zu beweisen vermöchte, sich bieser Verlabrunas«

.art mr Ecleugung der Graphltgeschirre und Defen schor, früher bedient zu haben, die-
ses Privlleglum sur erloschen und v,6m«hr fur,nicht.ertheilt angesehen werde., soll

4. Daß, jpsnn er dieses Priollegium.binnen Jahr und Tag von Heute an nicht i»
Ausübung Frist ein ganzes Jahr. unbenutzt Nasse»
-würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey

Wenn cherchiest ihm hiemit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung
gebracht Werden, so soll er sich nlcht nur dieses ihm a. g. verliehenen Privilegium«
zu erfreuen haben, sondern M r verordnen zugleich, daß wahrend 6 Jahre von Heute
,HN in dem gMzen.Ul;:fange Unserer Monarchie und insbesondere in Unsern König«
reichen Böhmk, ,-Galizien und ^odomerien, Illyrien und Dalmazien, indem Erzher«
zvgthume Oesterreich ob u«d unter der Enns, in den Herzogthümern Stcyerü'arkv
Salzburqund Schlesien,^,', der Marsgrafschaft Mäbren , ^nd in der gefücheten Graf-
schaft Tyrol, sich außer ihm Jedermann enthalten-solle, die von ihm erfundene Per-
fahrun^sart im Wesentlichen nachzuahmen, bey Verlust dee befreteneu Materials untz
alles dazn gebauchten Werkzeuges, welchesMeö zum Nutzen des Franz Anton Smetta-
na verfallen seyu sols.

Wie denu auch dem Uebertreter dieses Privilegiums^uch noch insbesondere Nnse«
« a. h, Ungnade und eine Geldstrafe von loa Dueaten in jedem UebectretunasfÄe
treffen solle, wovon die Halste Unserem^lerakium, die andere aber dem Franz Anton
lvmettana zufallen, und nnnachsichtlichdurch da^ in dem Lande, we di< Uebertretun«
geschieht, befindliche Fiskalamt eingetrieben werden.M»

Dieß metneu Wir ernstlich lc. le.
Aur Urkunde dessen lc. :lc. Wien?am 6. H<tober r 8 l I .

M», , ,,
« . « ^ «. )̂ ^ ^ " i l e g i u m. s )
^ " < I ^ " . ^ ' ^ " c - " ' Bekenne,, öffentlich mit diesem Briefe, es sey' Nns

don den Etgentbumern «er pr,oilegirten Thchorfer Baumwollen Spl.nfabrik Johann
B a p A u n d Karl Frcy^errn 0. .Putbonvor ^stellt worden, sie habe! mit S l u f w a n H .
ler ^uhe ""d Kosten ^ derVai.mwollen Eespinnsie eine Vorft> nu-
Maschine mit Anwendung des Wtndstrommes erfunden. - ^ »̂

Sie seyen nun berelt, diese bey den darüber vorgenommenen Unttrsuchungen als
neu, zweckmässig, und vortheilhast anerkannte Erfindung in de» Staaten Unserer M « '



wenn Wl r ihnen hiezu Unser« a l ^
lerhöchstefl Hch itz, und ein ausschliesse<ldelj Privileginm auf mehrere nacheinander sol««
gende Iuhre in'dcm gan^l'. ^lnifa^ge U?'.serc'r Monarchie bewilligen woUen.z ,/ H

Da M r Uus nu» ieverzett bex^it stnden,lassen, nätzü-he Erfindungc» , und l lnter»M
nehnnmgen zu untersiülM, so habeH Wu/U lH auch be,rogen gefunden ^. dem aU<run,M
lerthänlgsten Gesucke des Johann Ba'ptlst'und Kar! Ftty^cri-n v. Puthon zu wwfah^B
r^n, und ihnen, ihren Erben und-Cesslvnarien ein ausschließendes Privilegium aus
zeben nacheinander folgende Jahre in dem Umfange Unsere? Monarchie gegen dem zu
verleiben, und für Unsere Königreiche Böhm.-u, Oa'.izlen ^.nd ^bvdmetien i ' I M M ' s s '
und Oatn^azjen, day Erzherzogthmn Oesterreich oh ^ und »int r der Enns, die Herzog,
tbümer ZHeyermark, Salchnrg.und Schlesici,. die Markgrüfschaft Mobren, ünd dic
ücfn '^te G^a^schaft Tyro.! die' gegelv.väcllge Nrfur.de ansiusteUen, daß sie

>.' ein N?l>dell'vdtc eine genaue Zelchnin,^ und Beschreibung dieser Vorspinnma-
schine verstellt ei"l«^en, welche bei clnem über die N'uheit diesir Ersindung oder üdcr
die N.^chabm.ung Verselben cntstebenllen Zweifel oder einer Streitigkeit zur Entscheidung
zn dienen halben ^ und entweder in einem solchen Falle, oder nach Verlauf der Dauer?
zelt v^s^H Privilegiums zu eröffnen seyn werden,

2. Daß sie sclbs^nach Aus-zang die'er zehnjährigen Fr iNihre Ersindüng dmch ein«
genaue nnd verlaßliche Pcschreibung öffentlich bekannt machen.

^. Daß wenn Jemand anderer zu beweisen vermochte,, diese Erfindung im W<^
sentlicken nicht verschieden scftv»-. ftüber gomackt nud benützt zu baben , dieses Pr iv i le ,
gium für erloschen, oder vielmch.- für nicht ertheilt angesehen werden soUe.

^. Daß wenn sie dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von Heute an 'nicht i n '
ylusfährnng bringelr, o^er wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lassen ^
würden, dasselbe glei6)fallz!:für erloschen zu achten seŷ '

Wenn aber diese ihneu blenit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung
gebracht werden , so sollen sie sich nicht nur di,scs ihnen allcrgnädigst verliehenen P r i .
vilcgiums zu erfreuen haben, pudern Wi r verordnen zugleich > daß wahrend zehen
I^bren von H«utt a n , in dem ganzen Mnfange Unserer Monarchie, und iisbesondere
l:, Unsern ütönlgreichen Böbmen, Gnlizien und Lodomerien, INir ien und' Dalmazien,
indem Erzherzogtbume Oesterreich ob, und unter der Enns, in ^in Herzogtümern
Steyennark, Salzburg nnd Scdlesien, in der Markgrafsckaft Mäbren, und in der
gefurstetcn Grafschaft Tyrol sich ausser ihnen Jedermann entbalttn soUe, die von ihnen
erfilndene Vorspinnmaschine mit Anwendung des Windstrommes nachzuahmen, und zwar ^
b^y Verlust des belrettenen Mater ia ls , und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, wel"
cke«? aUcs zum Nutzen des Johann Bapt. und Karl Freyherrn vo»^ Pnthon verfaUtn>
seyn wUe. , - . . . .

Wie denn auch-den Uebettretter bieses Privilegiums nocft̂  insbesonvete'Unsere
attechöchste^nqnade und eine Geldstrafe von Hundert Dukaten in jedem Uebcrtrettungs-
fa'le treffe« solle, wvvon d'le Hälfte Unserm slerarium, die andere aber dem Johann
^ap t . und Karl Freyheirn von Putbon zufallen, und unnachsichtlich durch da5 in dem
^ande , wo d^Mbertrettung geschieht /befindliche Flskalamteingelrilben werden soAe.

Das memen Wi r ernstlich?c.
Zur Urkund dessen :c..:c^

^ Wien den 24. Apr i l i t t lß ' -

K o n k i » r 5 - V e r l a u t b a r u ng. (^)
Zur. Wiedesb^sttzunq d«r dusch^ie Beförderung des ^,kas Rauber erlebftten Katecheten«

ltelle an d?m G^^ssasium zu Fiume, womit ein jährlicher G?halt von 500 fi/aus 5tm R,,
liglonsfs^d? verbanden ni / wl?d b>s zum >6, Dtcember d. I . der KMürs ausheschrĵ ben, -
u«d an diesem Tclqe bey den bischoftlchen Orblnasiafen zu 3lopi, Triesi, Gvsz, LazbHch,
Gratz und «klliqei.s^t dle d-etzĵ lliae Konkursp,-üsu«g odgehallen werden.

Dltjenisdts, P^estes, welche um diese Occlle kompetiien wollen, haben sich daHes bey
emeln.Hleser Hrdlnsliate zur Hvnkursprüfuna. zu sttgln, ihre a» S«. Nsjesiät stilisirttu Ge-

2 "



r süKeAem Or^na^atezu^bergtben, und sick darin nick?t nur '^er ibr V t t ^ l a n h , ^ls<'
' ^ r , Studien und Verwendung, sondcm auch mit einem Z<ugnissc,ihres Ordtnariats über

H,ce MorallsHt auszuweisen. '
Welches auf Ersuchen des k. k. Gubcrniums in Triest al'mit bekannt gemacht wird.
Won dem k. k. iüyrischen Gubernium. L l̂bach am 23. Occoblr '8^9.

A ü t o u K u n s s l ,
k. k. Gizgernial»Eetretlr.

sirtulare des kaiserl. königl. Illyrilchk« ^^es„ i^ . . ,z . ^ ^
Die Grundsteuer wird für das Miiitärjahc »32» ,n dln für z»z MilitHrjahr »8lD ein«

gehobenen Beträgen FNMKtet.
Vcrmöz herabgelangten hohen Hofkantzley - Dekrets vom 8. dieß z. Z. 32665 haben

S t . Majestät mit a.h. sabinecssckreiben vom 3. n« M . anzuordnen geruhet, baß zur Be«
dcckung des Staatsaufwandes fur bas Mllt lärjahr ,320 die Grundsteuer in den neu erwor«
benen Provinzen fur das gedackle ^ahr ln eben denselben Beträgen «inzuheb?« sey, in wel-
chen sie den bestehenden a. h. Encichllcßungen gemäß für d«s zu Ende gehende Militärjahr
»8^9 entrichtet wurde.

Welch' a. h. Entschließung mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rb ,
daß i« zeren Gemißhtit die hierländigen Bezirksobrigkeiten, und jene des Villacher Kreises
unter einem durch die Kreisämter dze Weisung erhalten, die Grundsteuer flir d^s eintreten«
te Mitit ' lrjähr 1820 nach der für das Fahr 18,9 vorgeschriebenen Schuldigkeit, in den ge«
wohnlichen Naten, «nd gegen Abquittirung auf den bisherigen Zahlunzädögen der Koutri« '
buenten einzuhlben.

Laibach den 22. Oktober 18 'y .
Joseph Graf Swcerts - Spork,

Gouverneur.
Franz» S t a m p e r l ,

f. k. GlldernRlrach.
Kenkurs» Verlautbarung für die Stelle der dritten M^dchenlehrerinn an der Mädchenhauptschus

le zu Rooigno. C^)
Für die Gtelle der dritten Lehrerinn an dsr Mcidchenhauptschule ,u No^igno, womit

ein jährlicher Gehalt von 2uo fl. verbunden ist, wird ein neuerlicher Konkurs bis Ende No»
vtmber d. ) . ausgeschrieben.

Diejenigen, welche für biese Gtesse kompetiren wollen, haben bis zu, dem bestimmten
Termine ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche an das Gubernium zu Triest abzugeben, und sich
tar in über ihr Al ter , V o r l a n d , Lehrfähigkeit, Mora l i tä t , und nebst der vollkommenen
Kenntniß der italienischen Sprach?/ auch über die Fähigkeit m deutscher Sprache Unterricht
«eben zu können, und über ihre Fertigkeit in weiblich:» Handarbeiten durch legal« Zeugnis
iluszuwtlsen.

Welches auf Ansuchen des k. k. Guberniums in Triest bekannt gemacht wird.
Vom k.k. illyrlschen Gubernium. Lalbach am 27. Occober ls 'y«

A n t y n K u n s t l ,
k. k. Gubernial» Setretär.

Cirkula« des k. f. IUyrischen Guberniums. (2) " " " " " " " " " "
Ied« jnm Grenzzollamte nlcbt gestellte, sondern vorher inner der«Landesgrenzen heimB

llch abgeleue lovbarc Waare wird als ein Hsntreband bebandelt.
Da w dem ZoNpatente vom 2. Iäner ,788 nicht ausdrücklich bestimmt ist , wie

e!n« zollbare Waare, die vor einem GrenzzoNamte inner der erblandischen Geenzlinien
helmlich abgelegt , und zu dem Grenzamte nicht gestellt w i r d , anzusehen sey; <o ist i n
yolge einer be«its »m ^abre ,789 bekannt gemachten a. h. Entschließung.verordnet
worden, daß ewe solche, zum Grenzzollamte nicht gestellte, «ondern vorher inner
h « Landesgrenzen helmlich abgelegte Waare als ein Kontreband behandelt werden <°oN.

Welche hschße Entschließung in Kolge herabgelangttn hohen Hoskammer-Dekrets



vom g. d . M . Zahl 42711 zu Jedermanns Wissenschaft hiemii nsuerssch kunb gem^Hk
Wtrd^ kaibach am 22. October 1819. . ,

Joseph Graf Swcerts^Svork,
^-^- , Gouverneur.

Leopo ld F r e y h e r r v. Er te l^
k. k. Giibernimrach.

Stadt - und Lalldrechmche Herlautbatungen. ^ ^
Wsrladungs-Ebltt. ( ' )

Von de» k. k. Stadt - Mb Ls^rechte in Krain wird bekannt g<m<lcht? Es sey üßtt
Ansuchen der Elisabeth Schrey, Wittwe und Vormünderin, und Joseph Hudabi'mig, .als
Mitoormundes der ir^. Ernst, Neimund und Mar?a Ochrty, zu, TNor>chung der Gckul-
benlast nach dem »m 8. September l. 3 . allhier verstorbtncn Anfo>, Schrey, k. k, Guber«
mal »Sekretär, die ta^sa^ung auf den 2 . vl>vemb<r l. ) . Vormittags uin 9 Uhr vor
biesem k. f . Stadt» und sandrechte bessimmt worden, bey welcher alle ien?, welche äils
lvas immer kür «mem Ne.btsqrunde ge^en besa t̂tTl Nachlaß 'Anspruch? «u stellen vermei«
« c n , solck« so gewiß anzumelden,unb recktsgeltend farzuthun haben^ als im widrigen si?
die Folgen bes 5. 8 '4 h. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben iverben.

Laibach den 29. October »8ly. ,

, Amort i fat tons-Edikt. < i )
Von dem k. k. S tad t -und Landreckto iü Krain wird bekannt gemacht. Es sey auf

Nnsucken der k< k. Pat ronats ' und Vorherrsch>.ft Si t t ich in die Ausfertigung der
^ ^ : Ä " " " 6 ' Ebikte hinsichtlich d« angeblich in Verlust gerathenen zwey krainerisch^
ständischen 3 1̂ 2 procentigen «.'rarial - Obligationen, als Nro. 678 dd. 1. August
l ? A p r . 5oss.auf die FiliallircheSt. Rochus in der PfalrS<isenberg,«nd Nro. i^5o dd.
I . May ^788 pr. lo fi.. auf di? Kirche Ot< Rochus auf Lintenvcrgische Messenstif«
wng ln der Pfarr Seiseilberg lautend, gewittiget »orden< Es werden demnach a«e
l<ne, welche aus was immer für einem Nechtsgrunde auf dieselben <i„en Anspruch zu
hallen vermeinen, aufgefordert, ihre anfälligen Rechte darauf so gewiß binnen derge-
setzlichen Frist non einem Iahre^ 6 Wochen und Z Tagen vo? diesem Gerichte geltend
zu machen, als im widrigen nach Verlauf derselben auf weiteres Gesuch solche für gb»
tobtet und kraftlos erklart werden sollen-

Lalbach den iü. October i8l9.

Nrmischtc'Veüautbärungen^ '
A n k ü n d i g u n g

«us den f ü r k ü n f t i g e s J a h r das erste M a h l e rsche inende«

K a l e n d e r
für aUe

Rel ig ionsg essllschafte»
^ , des

K ö n i g r e i c h s I l l y r i e n
ani das Scha l t jahr

R82Q
«nddiePolbö« dee Hauptstadt Laibach berechnet

v«n
Professor Feank,

« . « , . ,« Bogen star^ d«schi«t ^ l t«., in steifem Deckel 5« kr.
< l«>. I ^ . v " Mit z»r Cultur e'neS Landes, einen elgenen, auf die Polböbe der/cupt«
' ^ / ^ s e l b e n berechneten Kalender zu haben; diesem von jeher schon gefühlten B c d ü r ^
"»«e avzuhelfe», war mein steteS Vtftrebe», und <s gelang nur endlich meinen W » ^ '



^ «alistren zu fsnne:,. Herr Prolessoe Fra i? ül"?^abm die V e i r h e i M ^ s s " ^ ^ , . . M
erster Versuch mußte ich freylich- mebr t>as Mtzliche als A '̂ ene^m',? berücksichtiq^i,' .
indessen wird nnch dieser Versuch belehren, oh ich f l '^st^es ^ayr mehr wige', dü 'c^ ' /

B i» B-arbe'ltllnz desselben nabn der Herr Verfasser f?m v^lipt(lue,enn^rf a>lf
den Geschaftzman'i und den Lieh^ber d^e Himm^sbewegnnqen^^ft'lr ^rst'ren '1,-,d alle
tn Europa üblichen Hcllindersormen al l i r Kationen und a l l : Tabellen füc Mu, l? ' l , ,

. S k a l e i , Gtel i rpel tü lm. Posta^zeigen zc. l c ^ er w,rd affo darin »nchts wesentliches
ver.tnr7sn,. was ec«i.n den groß?« Kalendern zu Hnd««' g e l o h n t ' w a r ; Letzterer sind.'t
bey jeden Monate nebli ajlcl, astronomischsn Angaoen anch etne sebr sa5fiche und leich.
te Anweisung zur MrogttoUe oder Steinkenntniß :- er wird mittels sclber iü Stand
gesetzt, die Sternbilder und Sl?rne derselben otwe mündlich?!, llnterricht elnes H j m ,
melskundigen sich^a>'.z allein e^en zu mucken, wenn er «n»<die /. Ha»:ptMend?n Ost
S ü d , West und Nordvbcyla'lfi.j kell.'.!-, Außerdem bsreclinete der Her'c/A>>sMr no^> '
e,gens eine Tabelle, welche das Wlsseusw^rdigste aus der
stao< enthält, ' , " ' " . ^ " l . ^ ,

.zär, den Geschäftsmann also bat dieser nicht
nur tm ganzen KöiNgr^icke F l l ^ . ^ n , sondern auch ln allen dasselbe umgebenden ^ö i ' ia .
relchen und Provinzen , fuc den Liebbaber der Himmelskunde aber sind.die ^ i n e n Ab«
anberungen, welche v»n der veränderteu Länge und Poene.eines'Octes herrühren, oü^
nehln von keinem großen Helange. -.. : . ^ ^ , >

I g n a z A l , y « E t N r r. K l e i n n ^ y r ,
' ' ' V? <5g, > ' " ^ . , ^ . ^ ^ . ^ . ^

Vom Bezirksgerichte der 5,esifo,n!nißherlsch.>fi Wi?dc-ch wi?d ü^er Ansangen des M i -
thlas Wlsslack von Langenfeld, als Vormund der !M.'^7i<ihri^!, ')lns0!, , Markus und ^ö<
seph 5rost, bek«n>it gemuckt, daß zur s i - f ^sch , ^ oe.s ^ch.l^nuandes nach de.i, zu i<.,n^.l-
feld yerstl»rbenen ?l,tan ^sost,,die T>,gs^.!n) ^ f den - : . f. N . )io^,nbilf!,,/ih ro^ 6 bis
l'^ Uhr bey dem aeiertl^?" Gcs!ch^,a!igcorL^t'<?°lh;ü7 h>Y lvilch^ qile je.ie, wel-bt ^<s
was llMttf.r,fus cl',e.n R'chssqruude .,^f de,i M l ) ß oi^-S Äerstorbtl'e,, einen ')l-:spr^ch
zu baden vermeine,, >hr? dießfül^en z^der,ü,ge>l so ^ew.ß anme/cen und seibe sohin gttlenb
machen sollen/ wld'lgens^e die F°lg?n des 6 ,^ , l'.dts b..G» B . treffe» werden.

Bezirksgmch^ der zitelkomnlßherrschalt Wipdach am 2o...Oilober ^3 ,9 ,
— ' ' ^ ' ^ " GH 7-7^ > ^ - ^ " ' . ^ '

Von dem Btz'rfsqerichsz WlpbHch wird hikmit bekannt gtmachl,. baß zur Liantdlru^,
des Aktlv. und Passu,iandes nach.Ablebi!, ^chstehendcr Pttwell..lue,Ts^stzul:gen aus f « ^ . .
z^ndt !<ige best,mml worden: ^ . . " " ° ' '-

^im 2 . December d°^» nach bem sel. Matthias KalNschitfch, von Kouck>
— bo.. do.> nach der do. Gcrttud Mal l i ig , von B l l U ,
" ^ bo°. to. nach dem do Joseph Hal-n, von G?ablfche, . > .
9im 3-December t , . , nach der dy. Ursula Brattousch, W i ' w e , ^ o » M t a v H . ,
— 00., to^< nacĥ chem do. Andre und Matblas-tzu.-k, von Budeine,.
^ - - bo. do.. nach dem do. Michael Gchtgur , von Podraga.
Am 4 December do.. nach dem hl Mathias Ske r l , v̂on Wipbach,.

do.. do. nach dem do. Andre Urscki t'ck von Wlpbach,
« " < ^ " ' ^ " ' ' «a^ bem do. Fakoj» ssohbou, ron Slapp.
Am 0. Deeemb-r d». nach dem do. Anton S w l , von Klapp.
A«t 7. December bo.' r.''ä> d,m d». ?lnton Trost. v,.n S lavp ,
" " ' " ' t o . , naii' dem do.-Greffvr W " - r i ^ , von Glapp^
7" vo., do,. 'ssack dem do. Ierny Ov s5> von l^lohp.
slm 9. December to. ,^ck ^em, do. )o,>pt> 5icbdc>^ ron Glüpp^
" ° " b°' dp. n«ch d^m. do. /sUKNM OfVl l , V0N S l ^ p p ,
"7 ^ > . b«'. nM> v5m to. M^ l is , ^v 'n f ch.ssch> von El«pv, .
An, ^a. December to. nack' <<m >?. S»ino„ Fnrlan, von Olapv ,

^ - .: do., do. n.,<. li"R do. Anten Ferjantfch!tsch, vcm Lösche 5
l e . do. NtUh dsm to. Franz Iamschei, y«n ^oschl. ,



M ^ " 7 2 9 4 / —
Am »,. December d. I . nach dem i«l, Geo^g Giescb'r^ dsn Pulle,
" - do. do. nack deul d«. Malhl<^^ 5^o,chmann, vc»n Dolleine,
— 'do. da. nach dcm do. Anton Kraschni vc<i V^vaine.
Am »Z. December bo. -»ach be:n do. Andre Kra»!.j, vo^ Budaine,
— to. d,« nach don to. Anton Leimoltth, don Ugoisdi,
— do. d«, '«lach dem do. Mickael Mckck..il;ch, eon Naschs.

- Am ls.Hect'Mber do. nact-. eem dv. OnnonMilusch, ven Kouck,
— to. do. nach dem do. Andre Mi ,sz , v. Planl la,
-« boo i l l . nach dem do. M chacl Mal l icko, von ^ l a p p .
Am »5. Decembers», nachdem de° Mic tce l M.ckufch, von Iders l i loch,
- " do^ do. nach biin do. Marko Nußdorfer, von S l a p p ,

. ^"-^Isö. nach dtmdo<„Sosefth Hangerz . v o n Hlanin., .
Am l 6 . Vec.'mler'do. nach dem do. I«seph Vutz, von Hooitze,
^- ^ « do» nach dem do. Marko P r e m r i , von Ober feN,
— do. '^ d». nach dem do. M « r k , Pratschcg, von B^bain».
A m »7. Veeenltzzr do. nach chem do. Anton Vestell, den Pul le ,
— d«< do. nach dem bo. I«j<eh.Pauli lsch,.von Gottschee,
— do. ^ o . nach der Ho. «ar»a Radmann, von Wlpbach.
A « »8. December bo. nach dem d». Stephan Netschttta, von Planma ,
— h». do. nach dem do. Mathias Aetschetra v. Planim»
-^ ^ v ' do. nach bem bs. Andre R o n t a , von Grische.
A m »s . December do. nach dem l>b. Johann Repitsch, von Gavusche,
» to. bo. M,ch dc« do. I«h«nn Rupnig, von Lorre,
»In 2. H ? ^ n , ^ > ° ^ " t« . Agnes Ru>olf , von Schwarzenberg.
«w 2». December do. n«H >em do, Johann Slacker, von Savusche,
— «o. ds. nack dem dy. Gimon Squartscha, von »ar iz Auen,

" " ö ^ , « , ^ . « , ^ . . " " ^ ^ / " b°' Stephan Schuscha, von Urabtsche.
Am 2 , . December do. nach dem b,. Joseph StephantWtz^ v. Bubaine,
-» lo . do. nach dem »o. Valentin Stramjer, von Planina,
Ü7 ^ ^ ' ' " . nach dem do. Anton Schlgon,-von Lorre.
Am H3. Deeemb« to. nach dem do. Anton Stocket, von Planina,
-»- do. do. nach dem do,. Andre Kchgauss, von Budaine^
Am ^ . Iäner »82o nach dem d«. Ivseph Gcha^la, von S i u ^ n ,

do. do. nsch dem do. Anton Terbisckan., von Plan»na.
"-> do. do. i,ach dem do. Michael Ttrhischan, von Planina'
" m 9. ^äne» to. nach den, d», M.'thälis Premr«, von D b e r f e l ^ ^ " ^ ' " .
" " do. do. nach d,m do. Andl-e Naltz, von ZoV,
yl«. . ?5: ^ ' ""^ ^ ' " b°- Slehü., Polschack, H°u Sapuschc.
^ n ,o . ^ H „ „ lo. n ^ dem do. Zerny La.:rin, von Wipbach,
^ ^o. l>o. nach dem do. Hakoh Wottschina, von Stermetz,
A m , , ^ " i ' ^ ' " " ? " ' " b». Ä„ton Nepitsch, »on Sapusche.
^ 7 ^',- ^ l M . do. nach dem do. Johann Rudolf, von Sckwarzenberg,
^ oo. do. nach dem do. Thomas Kompare, von Duple,
N^, « 'c>7 « ^ ' l"ch» bem hg. z^nton Kette, von Sapuscke.
" M ^ 2 . c ^ . ^ ^ .̂. ,,2ch dem do. Anton Premrn, von Aoel,elb,

' H : ^ ?"'! ' ß ds. na« dem do. Michael Krainz, von Buda^ne,,
»m . . ' ̂ .'̂  ^ * " " ü dem do. Andre Wllitz, von «podbrech.
^ ' s . ^iner to. nachdem do. Anton Ferjantschitsch, »o» Gottschee,
Am . i 5?; ^ ' nach dem ,o. Anton Reschetta, von Pl«nira.
D ? ^ ' ^ " " ' ^ ' «ach dem 4e. Joseph Gt ib ie l ,d,n Dolleire,

senfckast-» " e )ene, -milche obgsnannten Erblassern eswai schulden, oder anten Verkäs-
am o ^ - s . / " ^ ^ ^'"" " ^'k einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
H»nst d i . s / ^ ^ " ^ ' ' / ' ^ ^ bis ,2 Uhr ihre Ansprüche so gen;i« anmelden sollen , al«
2böria' !?"?lgen Beträge sogleich ger.cktllch .«gefordert,«>» di. Veel«sseusch«ittn ahlt

N ^ . i V " ^ ' ""b be.-. bet̂ ffeuden Erben eingeantwVttel yMe» »örtt». i
'"zlrksglrlcht Vipbach t>« , . Nevember ^3>9<



^ M^yerhof.-Mrp>»ch^ng. - (^. >-^

" ' Des zu êm ^o^jalsiist ' Kaoitel ^? l l , ^ f l q«b,>iq? Msyerbof z^ ^acka nNst ber

d?s Kio-seis ^ .Qs! t l l i5 l l cmf drel) ^ahre seit »»len '^^-'mder lZ lo bis^m ,,«22<Höi!) )s
^n^ich: ?^'-st?sqe!'ll^ entweder im ^ « M , »3er- S luekMi f t , nä^tein siH Liebhabee voosin-

Dl? ?!,'f.n^s>Bedlnqii,sse kö^nnen'MsiH'';'l^bei, am?5!>'"^^ ^ ' n ^ s t u n ^ ^ nl der
A5/ls^?nley dleffH Veswal^ngs'Aüttes eingesehen w ^oen„ <oozu P-chsk'Wze hiennr vor-

V ^ v 'ilutthsamf der Smats^il'tt«- zu Neuladll <nn 2 ^ OeieVee l8<»9.

' " s^lldltth^l.g eiiieK'Hauses ^ l ) Garn am ^,".. i).)n,emöi^ (»>

Von dem BezirkKgcrichte Treffe, wicd ^rannt gemgcht: ES sey auf Ansuchen ö<H Hrn .
M)th<as lk^u^z, , V<7walter der H s s . s M ' i l Treffen,,in die ,ex/«utive Veriie' itr lmq des
den Hrn. Io l . 'Valent i l , Lamp?, H^u^besttzec zu Dressen, UhoriKkn ,..5« ^farrgult Treffen
unterthillu<jen,.alls3c>i) A. gccickclich gesHtzte« Halft's- su)) Haus N r ^ ' / sammt dem
daran an;ioss?si5en, G«lttl zu, Treffe»^wk^el' k m gerGllichen Vergleich vom 21,. Iuny, ' 8 ! ^
schuldigen 33̂ > st. c.s.</'.gewill igff lrardeu. , . j . ^

Zu ditstin.Ende w?ed?n Z ykste auf be« z».
Noveindec, d,e'zweite aui t>5,ll 7. I,äl><c und ^e .-itte.a^' dii^.s.. Fefl^ar »>62<> ^d-eszeit
von 9 öis »2 Uhr VVrmitta^ i>n One Tr^i?' : ' 'lü>tzf-c,5^or^net,,.t<lß., /wl«n
dieftz HauS'!^mm< Garl l bey der crii«,» «der / ^- ^ < ^ ^ > i ^ M A 'ioer oder w^n^stens
um den <scha^,ngvw?r.:h a« Mzun gtb:HHt »i..,.^. . . ^ ü ^ ^ - ; ft.^hey öer dritten auch-unttr
der Schä^äüg hln!)^gcg?b^ werd?« würde.,

Bizu,ksgericht^ Treffen dcn 2,6. Oet^er l<' <>.

, Gl> Otslcöls»)!^<ec,, (^) .: ' ' ' ',
welcher l e^z , sckreibensküi^ig. und v»a M < r Auj.ührtz',^s,^., ^«ß , wirö'vom l.. B^cem-
ber t. I . ^ngefa'n^en, d̂ey der B^nrfsdfrrschHtt/T^t^ll^ttn Nmstadiles Vr»lst au^enon^
men w?rdtn. Jene/ welche <1ck um t:-sel» Die«si «tMlKen !vMo> haben sich im Häuft
Nr». !<4y beß St., Iako!; im erst?n̂  Gc)ck, «,izuft H<,'̂ . , , .̂

Laibacher Marktpreise v'mr 6»,NPi,nM 33 i^ , ^„

G e t r a i d p r e l s.. Broo^- Zleijch - und Viertaxe-.'

MedevostrelchischevlH » H ^ Gewicht. ' ?'

Waitzen . , , , i . ^ - - ,>'̂ , , >v<na. i.m»el, . , . ^ ^ ,', 4 '. 2 ^ 1 ^ «
Kr.wruz . ,̂ ,̂  » ^ ^ ^ ^ . s-7?, ^ — . ^ ,— ^c, — 1^ " >̂
Korn . . .5,,^ ^.>' , . « i . -^ ' s,'<l" .H?l , » - " '̂  " "1 )2 !̂
Gersten, ., . ., .^—^,>—z>«»,f-^—»««>, oettli»^, . . . 1 2 . ^ ^ - ^ ^
H^rs . . . . . " - 1 ' . — ! , , , Z:> — '-^ Lüib.Wai.tzenbls^,. 1 . ^ ^ — ^3 f
Halden . ^. « . ^ - V - ! , ^ i " -?" - ^ !^ detto ..<. ' 2 ^ . , — ! 5 »

' H a M - ^ ^ . " " .-^ß 1, , ^ — >" " ' ' ' " ^ ' ^ ̂ , iMbrH,5^ .,. 2?! ̂ . ^ 3̂  ^



M ^ ^ ^ ^ ' " vermischte Verlautbarungen.
^ ^ K u n d m a c h u n g . ( i )
f Von dem s. k. Mi l i tä r» Verpfiegs. Haupt - Massen in Laibach wirb gemäß hohe»

Vgramer Banal - Generol-Commar.do-Verordnung vom <9. October d. I . 3. Nro. »89^
biemil bekannt gemacht, daß ,n Folge höchster hofkriegsc'älhlicber Anordnung, ^ie in denen
Mil i tär-Verpf iegs - Magaw 's - Stationen Eisseck, Kailsstadt und Zenqg aüf die ^-je»
dengelten entbehrliche M i l i t ä r s Aerpssegs« Magazins-Nlhältnlsse zur Hinterlegung von
Vlat^ralien an Privaten verpacktet werden sollen.

I n den zu Sisseck entbehrlichen Magazins - Behältnissen können . . Z2,ooa
— Karlstadt — — — — . . . Zs,000 und

^ — — - Zengg — ^ - ^ « . . . . Zo,ooa
Mehfn Gctretd hinterlegt werden. . ,

Die Bcdi!?ü,iissl, gegen welche die Benützung dieser Behäl tn is den Unternehmern sur
tlcinere oter größere Fruckr - Quanlitären, oder sonstigen Waaren gleich dermahlen über-
lassen werden, sind folgende:
»teus. Daß d.r mit ein oder dem andern der vortenanvten Magazinen für jeie Frucht odee

Waaren« Einlagerung insbesondere zu behantlcnde Pachtzins, gleich «ach dem auf No«
ckej,, Monathe, oder ^uf ein Vic^teliahr zu errichlente Vertrag, in voraus zu dee
dllsfsscnden Verpfiegs- Magaz'nikassa, «l<ich baar abgeführt werden miiße.

«tens« Daß die Gebäude, oder die einzeloen Behältnisse derselben nach dem Ausgana ber
./ siecs nur von 3 zu 3 Monathen längstens zu ernemrndeu Pscklzeil, immer wieder in

so guten, Zustande, wie sie übernonimen worden sind, auch wieder übergeben werben
muffen, woron blos Herstellungen ää sui ta teow gehöre«/ und lediglich dem Aerar
»blikgen, ausßtnommen sind.

Ktens. Daß sich die Pächter vtsdinben, suf Feuer und lickt gut albt zu haben, und ge,
Hollen senn sollen, denn durck ihre Verwahrlosung, eder dulck sonst erwiesen» Ver-
s^uldung elnliandenen Schade«, bem ^erer laar zu ersehen, worunter auch

4tenö. die Beschädigung gkl^rt, wenn in den Fruckt- Magazinen, m»t dem Wurm oder mit
Nipplen dcdailete Früchte aulbewsnrt, und die Behältnisse davo» «ngtstectet würden.
^ei'.e Un^rnlhmer, selche loder die Bsnükung,d,eserBekälsNlssc?, Wvcken., Monath-

oder Quassüln.?'^ tür F^üch^« oder ionstigen Waaren zu stinem V e t t e r »uträHlicb find^
können selbk sonach gegen ein dlll'sses, von einer Wo5e, eil'.'M Monathe, oder einem Quar>
la! zum andern , ll> vorau!- <u bezahlendes C'nlaoeruugs - Geld bey denen betr^enden M i»

tsib^ch den a. November ibi<).
r. T a p p e l ' b u r a , ^ . . ' >< ^ l.'

^latz-Hauptmann, und V<c>gazmb.Ce«troleur. . . . .
I g n a t z k u t w l g l e n k e ,

Vl i l i tär « Verpftegs « Adjunkt.
n , - , , ^ > .> >» >l »<« l

F e i l ^ i e tbu ngs^ E di kt. (»)
Vom Bezn-ksalrickte ssieselstkin zu ^ramburq wird hiewit allgemein bekannt gemackt:

Es sev al/yi'nlanqen des Tbomaö Ess^,n von Obelseichtnia., in die e^eculive Feilbitib^na.
^er dem Gimon Okvrn von Oberfeiänniq iigenthümlichen, dem ^farrliose S t Mart in vor
Krainturg 5uk Crnser. Nro. 44 eindienenden, ,md auf 4Z st. gerichtlich gssckätzten Keusch»
sammt A n - ^nd ?l,gehör, wegen lch'ildiger Z? fi. 55 kr. c. «. c. gewillistet worden

Da «un ,n "diesem Ende die V?rsteigernnl!stagsatzung<n auf ten 7. Dec/mber f. I . ,
«nf »̂en 7. Iäner und 7< Februar 1820, ledesmadl ttüh um 9 Uhr in Oberfeichtnig mit
>em Beysatze anaeortntt wird, daß, im Fall? d»»se Kcuscl'c weder b?o der ersten noch zwey-
te« Feilbiethung'um ten SckHtzunHswertd vder darüber veräußert werden könnf-, selbe b,y
^er dritten und lebten Feill»tttlmngstoü.sahunq auch unter dem SchHtzunqswerthe hindangege«
'bnl werdkft würte- fa werleu diezu di? Kauflustigen zuglki5 mit dem Ilndange diemit r^r«
,«elad,e, taß sie 5ie dieß^ll^en Lizitalionsbedingnisse in dieser Amtskanziei) emsehen ^ i n e " .
^ V»m Bezirfsgerickle Kieselstein zu Krainburg am Z. November i 8 l y . — ,

F e i l b i e t h u n g s « E d i k t . ( ' ) 6 a l>n,n
Vom B^'-ss^richtt Kieselstein zu Krainburg wird hiemit bekannt gemslyt: -cb >.» n

(Zur BrUage Nro< 90.)



von diesem Gerichte auf Anlangen des Lorenz Kentschi^f, Vchissmann an der S a u , in Ver«
tretung des Herrn H o f - uno'Gerichtsaovokaten Dr . Andreas :)iepeschilj, wlder Herrn Alex
Poul'N yon jkebe^, wegen schuldigen »4c»o fi. >)iugsb. Curr. <.-. 5. <,-. in fie o^ntjiche e^c^littve -
Feilbiethung des gegnerischen, dem Grundbuch« d?r Gradt Krainburg eindie, enden, aus 2
Stockwerken, zu ebener Erde sllS einem Kaffeezjmmer, einer Küche, einem ejtra Zimmer,
einem Keller/ einer Laube, einem Magazine,'dann eintr Stauung', alles qewölbt; im er- .
sten Stocke aus 3 schönen ungewölbten Z immern, aus einem detso gewölbten, eiuem q<°-
wölbten Saa le , einer detta Speis und zwey gewölbten Küchen; im zweyten Glocke aber
aus 2 schönen gewölbten Zimmern und einer detto Küche bestehenden> in der Stadt s ^ d
konscr. Nro . 18Z liegenden , auf 2Zoa fl. k . M . gerichtlich geschätzten Hauses, dann des
eben dahin zinsbaren, auf l2 Vl ierl ing Anbau Veansagten, nnd auf 3oo j l . E. M . gerickt-
lich geschätzten .PirkachanN^eils gewilliget , und "hiezu Z Feilßitthüngslagsatz'ungeii ^ näbmliK
tzie erste auf den 29. September, die zweyte aus d?n 29. O^obei» und tie dritte auf
ten 29. Norember ^3><)/ jederzeit fr i i ! , um 9 l lh f vor di^eni Gericht mit dem Beizsatze
angeordnet worden, daß, wenn diese ^ealttäten weder bey der erllen noch zweckn ^eilbie«
thungscagsatzung um de?: Schätzungswerlh oder darüber an Mann gebracln werden kö< nten,
selbe bey der dritten Fellbifthlingssagsatzung auch unter dem SchätzMgswecthe, um was i m -
nier für einem Anböthe Hindangegeben werden würden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen mit dem Anhange einqesaden werd?n, daß sie die dieß<
fälligen klntationsbedinl,niise in der liierorti^en Registratur einsehen kö-'neu.

Bezirksgericht Kieselstein am 2Z. August «8<9.
A n m e r k u n g . Weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethlmgslagsatzung hat sich ei»

Kauflustiger gemeldet.
^>, >> ^ ' > , . . . , . ,, ,.,., , „ - , , , .. ,.„ . ,, , . , , „ , ^ .

A m o r t i s i r u n g e ines S c h u l d s c h e i n s . (2)
V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelberg m Ullterkrnin wird hlemit

bekannt gemacht» >
Es sey auf Anlangen bes Joseph Nuß von Großdobrava einverstaMlcb m i t

Herrn D r . Joseph Lusner Kurator der Valentin Peganschen Verlassenschaft in di«
Amo-tisirung des von erstecn, an den sel. Andreas Thomtschnsch Wlrthschaftsbeawter
tes Guts Smrek über ein Darleihen ^)on Zoo ss. ausgesteUt?n in Verlust gerathenen
Schuldscheines ddo.Herrschaft Si t t ich am 3a. September l8o3 intabnl ir t am nHmli«
<ben Tage gewilliget worden. Daher werden alle jene die auf gedachten Schuldschein
Vlnsprüche zu machen gedenken, erinnert, ihr.Necht darauf binnen l I a b r , h Wochen,
und 3 Tagen so gewiß darzutlmn, widrigens selbe nach Verlauf dieser Zelt nicht mehr
gehört , und besagter Schuldschein für null und nichtig erkläret werden würde.

Weirelberg am 29. September 1819.

Vsrlab^a. der Joseph Maiditschischen Verlaßansprecher aus den 25. Nooembe . (2)
Vo» dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg ,m Laibacher Kreise wird bekannt ge«

macht: Es sey über Ansuchen der M,,a Maiditsck, als bedingt erklärten. Erbm, zur Er«
sorschung des Activ- und Pasivstandes, nack dem am 6. October l . I . zu Brundorf verstor«
»enen Ios ph Maidiksck, Mällners und Grundbesitzers allda, die Anmeldonaslags^ung aus
ten «5. November l . I . Vormittags.um 9 Ubr vor diesem Bezirksgerichte ««geordnet wor«
denl, bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Dcktsgrunde Ansprüche ,u stel»
len haben, dieselben s» gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, als im widrigen
sie bie Folgen des §. 8«4 des b. G. B . sich selbst zuluschreiben haben werden. Eben so ha-
ben an dem oobestimmten Tage auch jene die zu diesem Verlaß etwas schulden , so gewis»
ser vor Ger,cht zu erscheinen, als im widrigen im Wege Rechtens wider selbe füraeaanaen
werden wurde. Sonnegg den 27. October 18«9.

Verlaßabhandlung nack» Ierny Dusckag am 25. November. (2) "
Alle ,ene, dle auf d,e NaKlaffenschaft des zu Wros,e ohne Hinterlassung etnes Testa«'

ments verstorbenen Ierny Duschag, aus waS immer fur einem Rechtsarunde Ansprüche l l l
wachen gedenken/ werden am 2H. Nl»ember l . I . Nachmittag nm z Uhr um st> gewisser



Vor biesem Gerichte zu erscheinen haben, als im widrigen bie Austleibinbe« sich die Hol-
gen des 8».4. §. b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden.

dem B,<irksg?ri>?> der Herrschaft Sonntg am 27. Oetelec ,319. ^

Feilbiethung einer h lben Hübe zu Kasarie am -5. November 18,9. ^2)
Vl)n kew BeziMgerichte Thurn und Kaltenbrum, zu Tatbach wird bekannt ge<

Macht: Es sen auf Ansuchen des G-org Preg von Gabrie, in die erecutive Feilbie«
tbung der Iöhatrn, nun Jakob Tschudenschen, z» Kosarie unter Conser. Nro. .3 be-
hausten , der Gült Kosarie unter Rectif. Nro. 6 dienstbaren halben Hübe sammt An«
Und Zugchör aewilliget, und z«r V.-ruabme derselben die Tagsatzung auf den 26 No-
vember, 2<. December.^. 3- «Ad 28. I ä m r k. I . aUz<it'«m 9 Uhr Vormittags im
Dorfe Kosarie mit dem Beysatze angeordnet worden, daß die fellgebothene Hube^
ivenn sie weder bey 8er. erstem noch zweytcck Feilbiethung um den Schätzungswerts
vder darüber an Mann gebracht werdcn könnle, bey der drillen Tagsatzung auch un»
ter der.Schätzung hindal'geg ben werden würbe. '

E« werden demnach die Kauflustigen m»t der Bemerkung, daß das Schätzung«»
Protokoll und die Lizttatwnsbedtngmsse taglich bey d^sem Gerichte, oder bey dem
Herrn Dc. Ios. Pttler, zu Laibach in der Stadt Nr». 170 eingesehen werden können,
und die intabulioten Gläubiger Io><wn Mayer von Bresoviz, Luk«^ Kosamcrtijg,
Vormu»d der Valentin Kofum?rnigischcn Kinder vyn StranSkavas, Andreas Dimmg
Von Uttik, und Augusttn Tittcl.vV« Laibach , biezu vvrgelad'n werden.

Vezit-ksgericht H.burn un'd Kaltenbrunn zu Laibach am 2<. Oct. i'Zlg.

Verpachtung oocr Wcnauf drr Herrschaft Ratschach. (^) '
Es wird die vor der neuen Einrichtnng gewesene Werbbezirks lmd Landgericht«

im Neustadtler Kreise am «kaustromme und an der von Kcain nach ber Kreisstadt^Cil.
l i führender neuen Strasse l-egende, nnd zu Vielen Speculativnrn geeignete Herrschaf«
Ratschach, die m i t 6 3 ^ Nl.stikal-Hüben und vielisn Keuschlern Ziecnnkatorisch bean.
sagt ist, sammt Aecker, W» sen, Gärten^ Weingär-ten, vielen Wäldern und Hutwei.
den, zwey vor den Augen es. Schloßes «uf beständigem Wasser mit 7 MabL und «
Stampflaufern bestehenden Mühlen, Jagd und Flsckereyen, Getreid-und Wewzehen-
den, Bergrechten lc. auS üeyer Hand gege,, billige und annehmbare Betzingnisse ent-
weder auf mehrere Jahre zu verpachten, oder auf immer zu verkaufen angebothen.

Liebbabsk des ewen und des andern werden ewüetaven, slch an dm I^bcshn Mk»^
theus Bi lk, wyhnhaft in der Schiokä bey saibüch Nro. tzl wegen Einverstandniffe ent«
»veder persönlich oder mit ppitofrey«'^ Briefen bis ^5. December 1819 zu wendeni .

' ^ ^ , z b l e t ! b u l . g s - E d i k t . ' (^) - r« ,
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekann«t gemocht 5" Es sey ouf Ansuche,, d«S

Matthäus Klobus und Mattbaus Homann «von Loit>a<b<> die-erecutive Feilbiethung
de» in Harsche liegenden, dem Gute Ob,rperau «ud Urd. Nro. ,9 untrctbanigen, ge-
richtlich auf 205 ft./;« kr C. M geschätzten Halbbube des Manhäus Wmz, wegen
schuldigen zZ«) si. ^ f^. C M - , bewilliget, «nd dj< Vornahme Herselben auf den 7. .
Vecember »8ig, 7. Iänel »,nd 7. Feb<nar ,320, jedesmahl Vurn,llt«gs um 9 Uhr
<n der dieOlxrngeu. Gevichi«l'.nzley mi4d«n-Beysatze fcstgeu^et w»pdKn^.b<ch, w«,n
vleft ReaNtät weder bey den? erst.« noch zweyten Termine um ben G<ha.ung^preis yder
darüber angebracht werden könnte, bty dem dritten auch unttr der Schätzung verkauft
wurde. -

Die Kaufiustigen können die Schätzung und die Lizitationsbeditlgnisse in der Ge-
«lchtskanzley zu Krel:z ewsehen.
^ Kreuz^aul 25. Ocwber '8-ig.

, F e , l b i e r h u n'g s . ^ d i k t. '(Z)
vag Be,lrksger.cht ler Grafschaft ^utrsperg. macht bekannt, daß am 2?. 3iorcmber

" ' ^ ^«mber l. ^ . und 24 Iäner k- I . jederzeit Früh um 9 Uhr die dem M^th/ub Kr^l-
wlch geno^ge zu Ro«iq»e sub Haus Nr. -y liegende der Hlsrsckast Zobelöberg dlenstba^ ^
",tgerlchtilch auf zHo st. zn. M. «hne Berückllchti^»g kr.Mntiichen Lasten geschälite
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l^I Kaufrechtshube nebst Wobn- und Wirthschafttge^auben auf Anlangen 5es Joseph Mai . -
dltsch von Brundorf wegen schuldigen Zoo fl.M. M . nebst Nebengebühren nach Lehre des 2Z6
§'. 2.'. G. O. im Erekutionswege feilgebothen werden wirb. ' '

Die licitstions-Bedi^glnsse können Kauflustige in hieroMger GeriMkö»zley"Mseh?n«
Vo» dem B^zirfsgeriHte der Grafschaft Auersperg am 2y. Oktober" tHiy.. . ,

A n m e l d u n g e n . <Z) ^ ^ ^ , > ^ "
Von dem VeMsaericktt dkr Grafschaft Auersperg haben «lle jene dienuf nachgenann-

te Verläßt gegründete Ansprüche zu machen vermeinen wie auch jene die zu diesen Verlässen
<twas schulden, und zwar . , ^

a nack den, zu Nonique verstorbenen Johann Iaeboj am 24. November ^ I i . ^ früh
UH 9 Uhr ' ^ ' - '^><!>- : i . '

!, °,ack dem zu Cowpalle versiorbe^en Gregor Germ am 54. November'.k A f rüh
u m : l l l h r . ^ ^ ) / ^: ' ' 7 -, ^ ' ' ., '.

c nach dem zu Zesia verstorben/n Anton Miklitsch am 26, November l . I . früh
um 9 Uhr. /

um so gewisser zu erscheinen, M im Wibr^en in Be<ug auf erstere die V?rläß? w
der Ordnung abgehandelt, gegen letztere aber ,m Wege Rechtens fürze^angen werden würde.

^ Von dem ^ejirk«g?riMe der Grafschaft Huerspera. am «-;. Oktober »3'st.
Bezirksrickrerestelle von M^arz t t legs ««.

Susl,na des 3riester Kreises jm Hüstenlaud-. (Z) ' '
Von Ocite der Herrschaft Schwar»eu?Kg Mrd hielnit zur ,ftllüea»i«n Kenntniß die

Erlebig^l;« uud Besetzuaader Pezirlsrichlexslielze gebracht, und zwar m»t e'meiu Gehalt
vo» 800 fi. und freyen -öuartier.

Diejenigen, welche dtese St<ll< zu erhalte» wnuschen, haben ihr Gesuch längssevs bis
Ende des k M . bey dieser Herrschsft «,»<ure<chen, in welche» sie ,hr Alter und Geburts-
ort anzuführen , und stldes ^ ) mit ihre« StutieMljKnisse, iN mit ,den über dj« ef lwnd^
ne:« Prüiungen aus der Iust'tz- und vol i tMen G ŝetzkunde merkommenen W<lhlfäft<^e>:v,
Dekreten, c) « i t ZeuKvisseu der vvllkowmenen Ktnulmß l:r te tlch^'i u»d k«-a,ntsisch^
Gprache, ä ) mit jeeeil über d^s moralischen Htlrazea e) .n>t jeuen üoer iyre ilitsälll^en
bisherige D'enstleiüung zu beurkunden.

Herrsckoft SckVarztnegg zu Gusona «m 28. Octoiier «5"-.

Fabrnisse-Feilbielhun« am «2. November. (2)
Vo» dem Bezirksgerichte Kaltenkuli!, ul.d ^bury ,u L«ibach wird f«Hn̂  gemacht:

Vs sey zur Vornahme der erecutiven Feilbicth^ng te i tem Karl Homann ge^sia/, , , zz
Iosckza befindlichen Fährnisse, als-. Bettgewa 1b, Bet ts tat t , Sesseln, t ^ e , Wage» ?e.
die TaZsatzungaufden22. d. , dan«7 .u«d« , . k .M . Vbrmit tagumyl lhswden, K^z Hnmar.n-
scken, insgemein »oschier'schen Häuft zu Ioschza mit dem Beysatze angey^ner wosdc i , daß
tie feilaMthenen Fabrnissen, wenn sie »eder bey der ersten noch zweyten Feilbietkung nn»
die Schätzung sier darüber an Ma«n gebracht werben könnten, bey ber tntten Tagsatzung
«uck unter der Gchätzunq bindangegeben werden.

Bez. GerjHt ^allf«brllnn und Tkurn zu Lsibach am 4. N ^ m b e r ,Z ly .

Wein- Versteigerung am »6. I)ovkm^er. (2/,
Von lem Bezirksgerichte ber zu Neustadt! vereinigte» Staatsherrfchaften als vom^o«

b<n Stadt« und Lsr.drechte delegirter Instanz wird hlemit bekannt gemacht, daß in der^'.e"
«utionssache des Herrn D r . Johann Zweyer, gegen Herrn Andreas Daniel Obresa , I n -
Haber der Herrschaft Hdpfenback, well«, noch schuldigen »82 fl. ».5 kr. c. 8. c. dieuvserm y»
I u l y l.3> il pr. F fi. gerich'lickaesckxltzten 40 österr. Eimer Wein am 13. d., bann am ««
und »6. nächstkommenden Monaths November, jedesmahl Vormittag von y bis ,2 M r
im WeinkeLer ,u Görtjchberg gegen sögktch baar, Bezahlung mit de»« Aühange l^n i lH
hiendsngegeben werden, daß, wenn selbe bey der ezsttli oter «weyten VersseiZeluptz «uchtu-n^
adnn Gchatzungswertb oder darüber an M^nn gebracht werden sollten, solch.« bey der dritte»"
ßn5ch unter der Schätzung veräußert werten ; wozu die Kaufsliebhaher hiedurch Vor^lHd«

. S^ußadtl am 4. Octobe^ «LiZ.


